Mittwoch der 2. Adventwoche III






  A2

Kurzfassung
Lesung: Jes 40, 25-31
Evangelium: Mt 11, 28-30
zu Beginn:

Im Advent gilt es viel zu tun,

es gibt sehr viele zusätzliche Termine,

Feste, Feiern, Märkte, Krankenbesuche -

bis dann endlich zu Weihnachten

ein Zusammenbruch erfolgt.

Stille - Ruhe - kehrt ein,

wenn wir uns dem Wesentlich zuwenden:

Jesus.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du lädst uns ein 


zu kommen und Ruhe zu finden.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, 


auch das Schwere im Leben anzunehmen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und bist dennoch mitten unter uns, 


da wir in deinem Namen versammelt sind.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns durch Johannes den Täufer gemahnt,

Christus, dem Herrn, den Weg zu bereiten.

Stärke uns mit deiner Kraft,

damit wir nicht müde werden, 
diesem Ruf zu folgen,

sondern die tröstende Ankunft dessen erwarten,

der uns Heilung bringt.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns durch Johannes den Täufer gemahnt,

Christus, dem Herrn, den Weg zu bereiten.

Stärke uns mit deiner Kraft,

damit wir nicht müde werden, 
diesem Ruf zu folgen,

und in Freude die Ankunft dessen erwarten,

der uns Heil(ung) bringt.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns durch Johannes den Täufer ermutigt,

Christus, dem Herrn, den Weg zu bereiten.

Stärke uns mit deiner Kraft,

damit wir nicht müde werden, 
diesem Ruf zu folgen,

und in Freude die Ankunft dessen erwarten,

der unser Heil ist.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

Lesung   





vgl. Jes 40, 26-31
(überarbeitete Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Hebt eure Augen in die Höhe, und seht:

Wer hat die Sterne dort oben erschaffen? 
Er ist es, 
der ihr Heer täglich zählt und heraufführt, 
der sie alle beim Namen ruft.
Vor dem Allgewaltigen und Mächtigen 
wagt keiner zu fehlen.
Warum sagst du:

Mein Weg ist dem Herrn verborgen, 
meinem Gott entgeht mein Recht?
Weißt du es nicht, hörst du es nicht?

Der Herr ist ein ewiger Gott, 
der die weite Erde erschuf.

Er wird nicht müde und matt,
unergründlich ist seine Einsicht.
Er gibt dem Müden Kraft, 
dem Kraftlosen verleiht er große Stärke.
Die Jungen werden müde und matt, 
sie stolpern und stürzen.
Die aber,

die dem Herrn vertrauen, 
schöpfen neue Kraft, 
sie bekommen Flügel wie Adler.

Sie laufen und werden nicht müde, 
sie gehen und werden nicht matt.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 11, 28-30)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Kommt alle her, so spricht der Herr, - 


wenn ihr euch plagt mit Lasten schwer, - 


ich Kraft und Ruhe euch bescher´. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium





vgl. Mt 11, 28-30

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus:

Kommt alle zu mir, 

die ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt. 
Ich werde euch Ruhe verschaffen. 

Nehmt mein Joch auf euch und lernt von mir; 

denn ich bin gütig und von Herzen demütig; 

so werdet ihr Ruhe finden für eure Seele.
Denn mein Joch drückt nicht, 
und meine Last ist leicht.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Gott kommt.

Er gibt sich zu erkennen in den Werken der Schöpfung

- auch in der eigenen Lebensgeschichte.

Wer auf Gott vertraut, 

hat oft schon die Erfahrung gemacht: 

„Er gibt dem Müden Kraft, 

dem Kraftlosen verleiht er große Stärke.“
 

Es erfüllt sich im Leben der Christinnen und Christen immer wieder:

„Die dem Herrn vertrauen, schöpfen neue Kraft.“

Gott kommt.

Und wir sollen kommen.

Jesus ermutigt:

„Kommt alle zu mir, 

die ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt. 

Ich werde euch Ruhe verschaffen.“

„Ja, Herr, ich komme“, ist unsere Antwort,

„Ich komme, Herr, deinen Willen zu tun.“

Mit dieser Antwort machen wir uns 

die Gesinnung der Gottesmutter zu eigen.

Sie ist die große Gestalt des Advents.

Auf ihre Fürbitte vertrauend,
beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Laß uns täglich dankbar 
die Schönheit deiner Schöpfung erkennen.

2. Schenke allen Menschen die Gnade, 
an deine Güte zu glauben.

3. Erweise dich als Heiland der Kranken.

4. Gib Hoffnung all denen, 
die nicht mehr weiterwissen.

5. Erwecke die Toten zum Leben in dir.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

komm uns mit deiner Gnade zuvor

und hilf uns, nach deinem Willen zu leben,

damit wir den verheißenen Lohn erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 354 („Präfation vom Advent I“)
Präfation vom Advent I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn in seinem ersten Kommen hat er sich entäußert


und ist Mensch geworden.

(13)  So hat er die (- alte -) Verheißung erfüllt

und den Weg des Heil(e)s erschlossen.

Wenn er wiederkommt im Glanz seiner Herrlichkeit,


werden wir sichtbar empfangen,

was wir jetzt mit wachem Herzen gläubig erwarten.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


„Jesus, Du lädst mich ein:

Komm! Ruh dich aus.

Entspanne dich.

Laß dich los!

Laß deine Sorgen los,

deine Ängste los,

deine Pläne los,

laß dich selber los.

Bei mir

mußt du nichts leisten,

nur dasein

und still sein

und schweigen. -

Dann wirst du hören,

die Stille hören,

mich hören:

Ich liebe dich.

Ich umfange dich.

Ich berge dich.

Ich halte dich fest

in meiner Hand.“

Schlußgebet:

I.

„Gütiger Gott,

du hast uns das Brot des Himmels gegeben,

damit Glaube, Hoffnung und Liebe in uns wachsen.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt,

damit wir in allem dein Reich suchen
(- und Erfüllung finden [- in dir -] -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

komm durch dieses heilige Mahl

uns schwachen Menschen zu Hilfe.

Reinige uns von Schuld

und mache uns bereit für das kommende Fest.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns das Brot des Himmels geschenkt.

Gib uns die Gnade,

die göttlichen Geheimnisse

so zu feiern,

daß wir dir immer näher kommen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 532 („Im Advent“)

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 532 („Im Advent“)
(123)  Der barmherzige Gott


hat uns den Glauben 


an das Kommen seines Sohnes geschenkt;

er segne und heilige euch


durch das Licht seiner Gnade. (Amen.)
Er mache euch standhaft im Glauben,


froh in der Hoffnung

und eifrig in Werken der Liebe. (Amen.)

Die erste Ankunft des Erlösers 


sei euch Unterpfand der ewigen Herrlichkeit,

die er uns schenken wird,


wenn er wiederkommt am Ende der Zeit. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 354f („Präfation vom Advent I“); Feierlicher Schlußsegen: MB 532f („Im Advent“); Liedvorschlag: GL 189 (Nr. 108) „Komm, du Heiland aller Welt“ oder GL 194 (Nr. 113) „Mit Ernst, o Menschenkinder“ oder GL 186f (Nr. 105) „O Heiland, reiß die Himmel auf“ (zu Beginn: 1. und 2. Strophe, nach der Lesung: 3. und 4. Strophe, zur Gabenbereitung 5. und 6. Strophe); (nach der Wandlung) LGT 1608 („Kommt zu mir, die ihr beladen“); (zur Danksagung) GL 532 (Nr. 555) „Morgenstern der finstern Nacht“


� vgl. Mt 11, 28


� vgl. Mt 16, 24; Mk 8, 34; Lk 9, 23


� vgl. Mt 18, 20


� MB 15


� vgl. MB 15


� MB 15


� vgl. Jes 40, 26-31


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 11, 28-30


� Jes 40, 29


� vgl. Jes 40, 31


� Mt 11, 28


� vgl. Hebr 10, 7. 9


� vgl. Lk 1, 38


� vgl. MB 102; MB 216


� vgl. MB 354f


� Mt 11, 28


� leicht abgeändert (gekürzt): Schmidkonz Th., Du Gott. Gebets-Meditationen zu Worten von M. Theresia von Jesu Gerhardinger, St. Ottilien 21985, 29


� vgl. MB 4 (= MB 5, MB 9; MB 296 u.a.)


� MB 24


� vgl. MB 130





